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Anhörung NK 268 Umfahrung Mellingen

Die Umfahrung der Altstadt Mellingen ist dringend notwendig will der historische Kern nicht ganz baulich zerfallen. Die Abgase nagen seit Jahren am  Mauerwerk und Gehölz. Das heisst die Altstadt muss für jeglichen Verkehr gesperrt werden, ausgenommen Feuerwehr, Spital, Postauto und Güterumschlag. Das ist mit dem geplanten Abschnitt 1 (Nordumfahrung) auch gewährleistet.
Hingegen hat die geplante Umfahrung Süd (Abschnitt 2) nichts mit der eigentlichen Umfahrung der Altstadt zu tun.
Der Strassenverlauf des geplanten 2. Abschnittes führt durch aufgeschüttetes Sumpfgebiet das bei langanhaltendem Regen überschwemmt, sowie es 1999, 2003 und 2005 der Fall war. Die Reuss trat bei der Sägerei Frey über die Ufer und riss eine Menge Bauholz mit. Das Wasser des Schwarzgraben und Franzosengraben konnte zudem nicht mehr in die Reuss abfliessen und trug zu noch mehr Überschwemmung in diesem Gebiet bei, so dass bis weit in Richtung Süden ein grösserer See entstand der tagelang ein Naturschauspiel für Gross und Klein war. Will man den Abschnitt Süd so bauen wie geplant, käme sie unweigerlich ins Überschwemmungsgebiet zu liegen. Zusätzliche teure  bauliche Massnahmen wären da notwendig, was nicht vorgesehen ist. 
Der Abschnitt Süd liegt zudem im Gewässerschutz AU und verletzt die eidg. Gewässerschutzverordnung. Probebohrungen haben gezeigt dass der Untergrund schlammig ist und stark verdichtet werden müsste was zur Folge hat dass die Durchflusskapazität des Grundwassers vermindert wird. 

Gleichzeitig ist die biologische Vielfalt in unserem Naturschutzgebiet Aegelmoos  stark gefährdet, weil viele naturnahe Lebensräume auf kleine Flächen reduziert sind. Die Zerschneidung von Lebensräumen führt zu kleinen Restflächen, die durch die Umfahrungsstrasse mit starker Barierewirkung isoliert werden. Strassen  zerschneiden Landschaften und Lebensräumen von Wildtieren. Wird das Habitat zu klein, verschwinden sie aus der Region. Abhilfe schaffen zwar Unterführungen. Dass diese benutzt werden, weiss man - nicht jedoch, wie sie sich langfristig auf Populationen und die Biodiversität auswirken. 

Die Strassenführung ist schlecht geplant. Sie führt 10 m am Sportplatz und der Liegewiese vom Schwimmbad vorbei. Tangiert den Siedlungstrenngürtel und sie führt nicht zuletzt durch die Gemüsekultur  Familie Friedli.  Für die Schüler  aus Wohlenschwil und Mägenwil muss eine Brücke gebaut werden,  die, wird sie behindertengerecht gebaut, also höchstens 6 % Steigung  300 m lang und 7m hoch wird, was nochmals grosse zusätzliche Kosten verursachen wird.  Das Sandsteinhaus der Familie Widmann steht dann 50 vor der geplanten der Umfahrungsstrasse und das Naherholungsgebiet von Wohlenschwil und Mellingen wird ein zweites Mal zerstört. Das erste Mal beim Bau der Umfahrung Nord.  


Mit freundlichen Grüssen
Maria Muster
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